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viel treffen, wie der erste Schuß, der unversehrte Rest dann aber sich des Zeughauses bemächtigen; in einer geordneten Truppe hätte es gewiß einen oder den andern Führer gegeben, der nach dem Schusse Geistesgegenwart genug behalten hätte, um zu erkennen, daß die größte Gefahr vorüber und der Zweck des Angriffs so gut wie erreicht war, so daß es nur weniger energischer Worte bedurft hätte, um die Untergebenen zur Benutzung des, wenn auch theuer erkauften, Vortheils anzuspornen! Hier aber floh Alles in wilder Flucht, nachdem eigentlich nicht viel mehr zu wagen und Alles zu gewinnen war!

Die einzige Fortsetzung des Kampfes von Seiten der Insurgenten an diesem Tage bestand in einer Beschießung des Zeughauses und des Zeughofes von den dasselbe umgebenden und dominirenden Gebäuden aus, wodurch denn auch den Sächsischen Truppen der erste Verlust und nahmentlich auch der des ersten gefallenen Offiziers: des Lieutenant Krug- v. Nidda, zugefügt wurde.[1]. In der Schloßgasse wurden zwar auch noch einige Schüsse zwischen den Empörern und der Schloßbesatzung gewechselt, die jedoch beiderseits keinen Schaden zufügten.


Während der Vorfälle am Zeughause hielten der Stadtrath und die Stadtverordneten die am Morgen beschlossene außerordentliche Sitzung. Ihr Resultat war: daß, wenn auch nicht der beantragte Landes-Vertheidigungs-Ausschuß, so doch ein Sicherheits-Ausschuß aus den Stadträthen Flathe und Hitzschold und aus den Stadtverordneten Dr. Köchly und Dr. Minkwitz bestehend, gewählt und eine abermalige Deputation an den König abgeschickt wurde, um ihn zur Nachgiebigkeit

	↑  Ein anderer Offizier machte in einem Anfall von Aufregung über die stattfindenden Zustände seinem Leben freiwillig ein Ende.
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